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die Abſtempelung der Banknoten. 

Der Sejmabgeordnete Diamand hat der polniſchen 
qesierung einen Entwurf vorgeleat, mit dem ſich in den letzten 
rn das Finauzminiſterium und der Sejmunterausjchnß für 

einmalige ſtaatliche Abgabe beſchäftigten. 

Dr. Diamand ſchlägt eine Wertherabſetzung fr, die 
Scheine der polniſchen Landes darlehnskaſſen um 20 v. H. vor. 
Ein Tauſendmarkſchein z. B. ſoll nach Inkrafttreten des ent 

rechenden Grieves den Wert von 800 M. haben. Durch 
be je Umwertung ſoll eine Verminderung des im Umlauf 
findlichen Barbetrages um ungefähr 36 Milliarden erreicht 
Werden. Das äußere Mittel der Umwertung foll die Ab⸗ 
ſempelung der Banknoten fein. Im Umlauf find gegenwärtig 

Millionen Banknoten, darunter 120 Millionen im Werte 
don mehr als 100 M. und 225 Millionen im Werte von 
Mark abwärts (bis zu 50 Biennigen). Die Finanzverwaltung 
izt 1200 Apparate zur Abſtempelung der Banknoten. Mit 
je bieier Apparate können im Laufe von 8 Stunden 
536 000 Banknoten geſtempelt werden, im Laufe von zwei 
Vochen ſän iche im Umlauf befindliche Banknoten. 

Der Fin an zminiſter ſprach ſich gegen dieſen Entwurf 
aus. Auch fajt alle Mitglieder des Sejmausſchuſſes für die 
inmalige ſtaailiche Abgube nahmen einen ablehnenden Stand⸗ 
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Die neue deutſche Regierung. 
Die erjte Kabinettsſitzung. 
Danzig. 29. Oktober. (PA T.) Die „Danziger Zeitung“ berichtet 
aus Berlin: Das Kabinett Wirth hleit am Donnerstag feine erſte 
Sigung ab, auf der beſchloſſen wurde 1. eine Proteſtnote on die Ber» 
bandsmächte wegen der Sójung der oberſchleſiſchen Frage abzuſenden, 
2. einen ſtändigen Meglerungitommiffar für Oberſchleſien zu er 
nennen, wofür Dr. Schiffer. der Juſtizminkſter im erſten Wirth⸗ 
Kabinett in Betracht kommt. Als fein Vertreter wird Dr. Lewald. 
der Staatsſekretär im Innenminiſterium, genannt. 


Wirths Erklärung im Reichstag. | 
Berlin, 29. Oktober. (PBAT.) In der Reichstagsſitzung legte 
der Kanzler Wirth nach Vorstellung des neuen Kabinetis das Regierung 2» 
programm vor und betonte am Eingang, daß es erſte Aufgabe des 
Nabinetts fei, ſeinen Standpunkt gegenüber dem Genfer Urteil darzu⸗ 
legen. Der Mangler nannte dieſes Urteil ungerecht und Deuiſchland 
benachtelligend; er bemerkte, daß dies die Urſache zum Nüdtriti des 
früheren Kabinelts geweſen fei. Das neue Kabinett erklärt 
feierlich vor der ganzen Welt, daß die Genfer Eatſcheidung Deutſch⸗ 
land gegenüber ein Unrecht fei, das den Berjailler 
Berttog verletzt. Die Großmächte waren. auf Frund des Ber: 
trages verpflichten, eine Grenze feſtzulegen, die den Wänſchen der Bes 
vb und den wirtſchaftlichen Norderungen entſpricht. Da bie 
Großmächte keine einmütige Zöſung der Berhaltniſſe water den genannten 
Bedingungen finden konnten, haben fie ſich dieſer Verpflichtung entzogen 


Ju der Tat müffen gegen Diamands Plan die ſchwerſten und die oberſchleſische Angelegenheit dem Völkerbund übergeben. 


Bedenken erhoben werden, und man muß ſich fragen, wie es 
möglich ijt, daß ein ſolcher Vorſchlag von einem ernſt benz 
lenden Mann gemacht werden konnte. Bevor man ſich als 
— denn als ſolcher muß Diamand bezeichnet werden 
b an ein ſolch weittragendes Projekt heranwagt, muß man 
och unbedingt Sachverſtändige befragt haben, und jeder 
Bankfachmann hätte Diamand mur die eine Antwort geben 
können: undurchführbar. Der Staat kann nur von Glück 
„daß ein ne, 3. Zt. Finanzminiſtet iſt. Er hat 
auch die bezeichnende Antwort erteilt, daß er ſeinen Namen 
nicht mit dem Staatsbankerott in Verbindung bringen möchte. 
Eine vollſtändige Durchführung der Abſtempelung wird 
unmöglich gemacht, durch die im Nuslande befindlichen pol⸗ 
Miden Banknoten, die ſich der Abſtempelung entziehen. Da 
dadurch von vornherein das Vorhandenſein nicht geſtempelter 
Banknoten nicht ausgeſchloſſen wird, wäre die Verheimlichung 


— 


nichtgeſtempelter Banknoten auch im Lande ermöglicht Es 


werden infolgedeſſen zwei Sorten polniſcher Banknoten vor⸗ 


den ſein — geſtempelte und ungeſtempelte — was den Wert partei 


ganzen Maßnahme illuſoriſch machen würde. 
Aber das wäte noch nicht das Schlimmste. Vor allen 
Dingen muß folgendes gegen Diamandé Plan geſagt werden: 
Diamand ſchlägt vor, bei Abſtempelung des Bankgeldes 
kale eine o o desſelben um 20 v. H. eintreten zu 
fen. Sachwerte und Altien würden alſo von der Abgabe 
- bejreit bleiben. Sieht denn Diamand nicht, welche Unge⸗ 
Techtigksibenign einem ſolchen Verfahren liegt? Aus dem 
ES Mosch muß man den Eindruck gewinnen, daß 
Diamand bezweckte, im Staatsintereſſe die im Ausland befinda 
üchen Banknoten, bei denen die Abſtempelung nicht vor⸗ 
genommen werden kann, ungültig zu machen. Der Staat 
würde ſich auf dieſe Art in bequemer Weiſe vieler Milliarden 
Schulden entledigen. Der weitaus größte Anteil dieſer 
Scheine iſt aber durch den Staat ſelbſt ins Ausland gelangt, 
womit Nahrungsmittel, Gebrauchs gegenſtände uſw. für Heer 
und Volk bezahlt wurden. Das Geld wurde im Vertrauen 
auf den Staat in Zahlung genommen. 5 
Würde nun der Staat durch das von Diamaud vorge⸗ 
ſchlagene Projekt fic) von ſeinen Auslands ſchulden befreien, 
ſo würde dieſes zu einer vollſtändigen Kredituntergrabung 
führen. Kein ausländiſcher Kaufmann, ob Deutſcher, Fran⸗ 
pie Rumäne oder Oſterreicher, würde künftighin volniſche 
aluta in Zahlung nehmen. Wohin dieſes führen würde, 
hat der Finanzminiſter ja ſchon ausgeführt, nämlich zu einem 
vollkommenen Zuſammenbruch. 
Es drängt ſich einem unwillkürlich die Frage auf: wie 
ijt es mö lich, daß der Staat einem ſolchen Manne wie 
Diamand, von Beruf Rechtsanwalt in Lemberg, mit solch 
wichtigen Miſſionen, wie Verhandlungen mit Frankreich bes 
züglich Abſchluß von Handelsverträgen betrauen konnte, einen 
Mann, dem in wirtfchaftlichen Dingen jede Erfahrung abgeht? 
Solche Männer ſind nicht geeignet, dem Lande aus der 
ſchwierigen wirtichaftlichen Lage heraus zuhelfen. 


die dentſch⸗argentiniſchen Beziehungen. 


Berlin, 29. Oktober. (Tel.⸗U.) Nach einer Meldung der . D. Y. 
31g.“ wurde Dr. Horacio Oyhanarte, der Führer der argen; 
Aniſchen Regierungspartei und perſönlicher Freund des argentiniſchen 
Staatspräſidenten Srigoyen, von dem Außenminiſter Dr. Roſen in 
Sonderaudlen) empfangen. Dr. Roſen bat Herrn Oybanarte, feinem 
Lande gegenüber den Dank Deutſchlands für Argentiniens Verhalten 
während des Weltkrieges und nach Abſchluß des Friedens auszu⸗ 
ſprechen. Daher jet die deuiſche Regierung aufs Höchſte erfreut ges 
weſen. anläßlich der Feier der argentiniſchen Flagge öffentlich 
Zeugnis von der Hochachtung und Wertſchätzung ablegen zit können. 
die Deutſchland fir die befreundetelargentiniſche Repuo 
blit empfindet. Dr. Roſen verſicherte Herrn Oyhanarte, Deuiſch⸗ 
land, das trotz der ſchweren Zeit, die es durchlebe, felt auf ſeine 
Miedereritartung hoffe, hätte den lebhafteſten Wunſch, auch 
an Urgentiniens Blüte und Gedeihen mitzuarbeiten. 
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Gegenwürtig zwingen ſte Deutſchland zum Geh orſan gegenüber bem 
gefällten Urteil. Nur dem Zwang gehorchend, wird die Regierung Ver 
handlungen anknſtpfen und Delegierte zur gemiſchten Rommiſſton ernennen. 


Bei der Beſprechung des Entſchädigungsproblems betonte daß 


Wirth, daß der Standpunkt Deutſchlands in dieſer Angelegenheit unver⸗ 
ändert bleiben muß. Das neue Rabinett ſteht ſtreng auf dem Standpunkt 
der Erfüllung der bisherigen beulſchen Pflichten. proteſtiert jedoch gegen 
die neuen Klauſeln. die für die Feinde Deutſchlands uur ein Vorwand 
zur Verletzung des Vertrages und zu Taten find, deren Swed die 
Vernichtung Deu alands it. Der Kanzler erwartet, daß die neue 
Regierung die weiteſte Unterſtütung aller Bevölkerungsſchichten finder wird. 

Der Reichstag nahm mit 230 gegen 123 Stimmen 
det 0 Stimmenthaltungen den Antrag der gegen» 
wärtigen Regierumgspartelen, des Zentrums und der 
Sozialdemokratie an. det die Erklärung des neuen Kabi⸗ 
neits Wirth billigt Dafür ſtiminten auch 
traten und die Unabhängigen. 


Berliner Preſſe zur Wiederberufung Dr. Wirths. 
Da es nunmehr doch nicht gelungen iff, die Deutſche Volks- 
für das neue nett mirth zu gelvinuen, und it die 
offnung auf eine Verbreiterung der Koalition fich erfüllt 
hat, komm! in der heutigen Morgenpre e teilweiſe die Anſicht zum 
Ausdruck, daß das neue Kabinett Wirth nur als eine Übergangs- 
ierung. zu betrachten fei, um nach Eintritt ruhigerer Verhält⸗ 
niſſe einem Kabinett auf der Grundlage der großen Moalition 
zu machen. Je nach ihrer politiſchen Stellung machen die 
Blätter der Deutſchen Volkspartei und den Demokraten die 
daß fie nur bei ihrer Entſchridung Parteigte 
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tungspefithl, fondern Angft bor der Verantwortun 
Hit dieſen Ausweg, ein neues Kabinett Wirth zu 4 
feine Wiederkehr auch in außenpolitiſcher KHinficht nur ſchade 
könne, liege auf der Hand. Man werde in Sondon und Paris über 
die Rücktritttakomödie lachen und bie Lehre ziehen, * das Syſtem 
der Daumſchraußen das einzig richtige fet. Der „ orwärt® 
meint, daß fich am ber neuen Regierung vielleicht das ort 
beſtätigen werbe, dak N Totacſaate beſonders lange 
Die o e t“ hofft, i 
der Regierung Wirth nunmehr hoffentlich hinausgeworfen 
Briand über die Politik gegenüber dem kommenden 
Reichskabinett. 


Paris, 29. Oktober. In der Dienstag ⸗Kammerſihuntz fragte ber 
Kemmuniſt Cachin den Miniſterpräſidenten: Will er bel ber 
Drohung bleiben und will er feine Bolttil auf der Grundlage von 
Wiesbaden weiter aufbauen? Darauf erklörtle Briawd, das hängt 
alles von Deutschland ab, wenn in Deutſchland eine Regierung folgt. 
wie es die Regierung Wirth war, die ihre Verpflichtungen erfüllen 
wollte, dann haben wir keinen Grund Gewalt zu gebrauchen. Tritt 
uns aber eine Regierung entgegen, die an Imperialismus und 
Revanche denkt und de mentſprechend handelt. dann muß niert 
Haltung ſelöſtverſtändlich anders ſein. 


Kabineitsirifis in Spanien. 


Paris 29. Oktober. Nach einer Mabrider gh alte ſich 
das ſpaniſche Kabinett in einer kritiſchen Lage. Die inifier haben 
der letzten Parlamentsſitzung nicht deigewohnt. was Deranlaffung 
bietet. von einer bevorſlehenden Kriſis zu ſprechen. Es bürſte ein 
nenes Kabinett Mauta ohne Qasciera als Kriegsminifter mit 
Unterſtützung des Parlaments gebildet oder eln Kabinett Lasctera 
mit der A ae: werden, das dann mit geſchloſſenem 
Parlament arbeit müßte. rat 
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Die Genfer Entſcheidung. 

Die beutiche Verwahrungsnote 
\ an die Botſchafterkonferenz. 
Berlin, 27. Oftober. (Telunien.) Der deutſche Botſchafter 
in Paris Gai heute der Botſchafterkonferenz folgende Not: 
übermittelt: Die deutſche Regierung Gat mit tiefer Entrúftuma 
von der Note des Oberſten Rates vom 0 Okiober Kenn wis 
genommen. Sie erblickt in dem teccitorialen und wirtſchaſi⸗ 
lichen Diktat, welches dadurch dem Deutſchen Reich auferlegt 
wird, nicht allein eine Ungerechtigkeit gegen 
das dentſche Volk, ber fie wehrlos gegenüber ſicht 
ſondern auch eine Verletzung des Berfailler 
Vertrages, dem die in Genf getroffene und von den 
alliierten R angenommene Entſcheidung wider⸗ 
ſpricht Die dentſche Regierung legt daher gegen den hier: 
durch geschaffenen Zu and als en eine Rechts ver⸗ 
letzung ausdrücklich Verwahrung ein. Lediglich 
unter dem Druck der in der Note aus geſprochenen Drohungen 
und um der deutſchen Bevölkerung des oberſchleſiſchen Indu: 
ſtriegebiets die ſonſt bevorfiehende Verelendung ſoweit wie 
möglich zu erſparen ſieht fich die deutſche Regierung 
geiwungen, dem Diktat der Mächte entſprechend, die 
darin vorgeſehenen Delegierten zu ernennen. Die Namen des 
Delegierten werden unverzüglich mitgeteilt werden : 

Ablehnung der Note. 
. 20. Oftoser. (PAT) eilt Parifies* berichtet 
Die Sea iterlanfere Berlin eine Rote zu ſenden 
ee nro Mae, ni enfer Kupfer 
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Dat Genfer Diktat vor deut Sejm. 


Baridan, 29. Oktober. (Telunion.) 
des Seſm⸗Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen 
Refolution angenemmen, in der zum Ausdruck gebracht wird, daß 
alliterte Gnticheibung in der chen Frage den Anſprü 
der icht voll Rechnung trage, 
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Das poluiſche Generallonfalat nach Beuthen. 
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Beſetzung von Kattowitz durch Italiener. 
Ratts 29. DKober. Die Stadt und der Ba Kattowitz 
find . nachdem — den — — — worden 
find, von einem italleniſchen Bataillon des Sardinier⸗ 
unter dem Kommando eines Mos 


in der Stadt und 
der fcranzö ic 
Reuworihys Feſtſtellungen. 


ndou, 28. Oktaber. Un ufe a 

„S De: rr tn ber ne pi on 

Zahlung der * Entf ebiguns n a 
worden ſei und man ige, die 

bes Gutachtens des Bälkerbündrates von neuem aufzu⸗ 


mye 


e eee ; 215 
* | at 


ind. H.Markowsk! 1M. Groswert 


Grosshandlung landwirtschaftlicher Maschinen 
Warszawa Poznan 
Fabia 2 — Tel. 1144-07. Mitliyúskiego 28 II. Tal ba- 
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die etwaige Entſcheidung bezüglich Oberſchleſtens nicht in Betracht 


zogen. Kenworthy fragte weiter: ft es dem Schatzkanzler bee 
unt, daß der Finanz⸗ und Are beinahe 
einjtim die Zahlung a gegen⸗ 


der Meinung ift, daß 

wärtigen EE igungsbetrages nicht eiſtet werden könne, ohne 
Großbritannien zu ſchädigen. Wird thefe Frage von neuem eto 
wogen werden? Seitens der Regierung erfolgte keine Antwort. 


Eine liberale engliſche Stimme der Vernunft. 


London, 29. Oktober. Die ue al Poe then des Oberſten 
Rates über Oberſchleſien ruft in der pet — liberalen 
Preſſe jetzt doch eine PS ige Kritik heine Die 
Stellung diefer Blätter gi wing. Di jetzt dahin. 

Sr unglücklich, ja gefährlich ausgefallen 
ſahlungsfähigkeit chen ich beeint a so werde, 
genommen und, wenn nötig, erzwungen werden miiffe, weil 
lie vom Völkerbund angenommen fei und weil eben eine Läſung 
beffer fei als gar keine; außerdem poe Garantien und Vorder 

Hie vorgeſehen, die eine prastiſche Wirfemieit der Gntſcheidung 
möglich machen könnten. 

Heute mehren ſich aber die ba, gee die die Gerechtigkeit und 
in Nee arlett der Entf — bezweifeln. 

fragt der an ch. Guard“: die vor e Tere 
E wirklich mit dem Vertrag bon Derſailles zu ver⸗ 
ain baren? Und wenn ſie — dem Vertrag erzwungen wer⸗ 
den fann, wird ſie ſich überhaupt praktiſch durchführen laſſen? Die 
vom Oberſten Rat gezogene Grenzlinie iſt nicht vereinbar mit 
der pe 9 she Verfoiller Vertrages, daß die Grenze den wirt 
ſchaf tlichen ürfniſſen des Landes angemeſſen fein muß. Wenn 
der Oberſte Rat Br bah die Grenapiehung nach dem Buchſtaben 
des Verſailler Vertrages unmöglich geweſen in fo ift ebenfo un« 
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Broteft gegen den polnischen Kurs der tichechifchen 
Regierung. 
Prag, 28. Oktoßer. Die deutſchen cien de 

ordneten haben im Prager Senat an den ßenminiſter Bene 
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Srantreiós Außenpolitil. 


Die Rede Briands. 
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48. Kapitel. 


Nun war es wirklich Winter eifiger, oſt⸗ 
preußiſcher Winter. Lies war, foviel es ihre Zeit erlaubte, 
mit Giſela zuſammen, ſie aufzuheitern und ,vernún iger 
u machen“, wie Knut ſagte. Ulli war nun ſchon ein Jahr 
alt und entwickelte ſich immer me at ed reube et 
Eltern. Wenn Knut — der nine: tá oe 
arbeitete er oft bis in die Nacht hinein 
werk, das bald erſcheinen jollte, 

„Ihr Brüder Rainer wollt viel 4 ſchnel berühmt wer⸗ 
den, fagte Lies ihm oft ein wenig ſchmollend, „ann das 
wicht ebenjo gut paar Monate fpäter erſcheinen? Du 
machſt Dich noch ganz krank“ 

Ja, das mußte wohl fo im Raknerſchen Blut ſtecken, 
denn Ernſt war auch von einer raſtloſen Tätigkeit, meht 
denn je. Seine Klinik hatte fich bedeutend vergrößert, feine 
Praxis ſo ausgedehnt, daß alle anderen erſtaunt die Köpfe 
ſchüttelten, wie er's überhaupt nur ſchaffen konnte. 

Aber er ſchaffte es, — kühl, ſachlich, unbeirrt. Seine 
Ben hatten ein grenzenloſes Vertrauen zu ihm, aber 

m ſchien auch alles zu gelingen. Die ſchwerſten Opera: 
— — nlädtich, kin Ruf ging weit über Königs: 

8 

Auch den Titel eines Proſeſſors erhielt er dieſen Winter 
leerer obgleich er noch ſehr jung dafür war. Und doch war 

fer, geſuchte, vergötterte Arzt, der auf dem Gipfel feines 
Könnens und ſeines Glückes zu ſtehen ſchien, nicht glücklich 
Trotzdem er ſich auf das Kind freute, nach dem er ſich ſo 
geſehnt. Giſela war launi iger und eigenſinniger denn je. 
Er trug es mit rührender Geduld und ſagte lich, daß ein 


angenommene Ultimatum habe über, 


tſcheibung Er 


In aus Hartenſtem Ager das Befinden feiner Kinder 


—7 az 2 n . 78 un 


dann zur Beſprechung des abar chloſſenen Orientvertra 
der dank der durch Franklin Bouillon geführten de 
handlungen dem Striege A der Türkei ein Ende macht. Weiter 
mies Briand auf die Vorteile hin, die der Wiesbadener eh 
trag bringt; er berührte auch das Valutaprobtem, das 
ſeiner Anſicht eine internationale Iran r 
erfordert. „Dies muß nicht der deutſche Staat, — ſo ſagte 
Briand — ſondern das geſamte Deutichtum mit feinen beweg⸗ 
lichen und unbeweglichen Gütern bezahlen.“ Einem der Abgeord⸗ 
neten, der Briand an jeinen eigenen Ausſpruch erinnerte: „Wir 
müſſen den Deutſchen die Hand auf den Nacken legen“, erwiderte 
biefer, daß er ed ganz und gar nicht bedaute, dieſe 
Worte ausgeſprochen zu haben, da Deulſchland ſich 
damals geweigert habe, feinen Verpflichtungen zukommen. 
habe damals gezwungen geſehen, die Angelegenheit der Bes 
ſetzung des Mubrgebieta zu berühren, falls die Beſetzung Duis⸗ 
burgs und Ruhrorts ſich als ungenügend erweiſen ſollte. „Für 
den Fall der Nichtannahme des Ultimatum: — jo bemerkte 
Briand —, „find noch weitere Anordnungen vorgeſehen.“ Deutſch⸗ 
land hade jedoch nachgegeben, Frankreich konnte allein die Be⸗ 
ſetzung des Ruhrgebietes nicht durchführen; diefer Schritte hätte 
nämlich beſtätigt, da N inpetattie Tendenzen ver 
folgt. Die ganze Welt — fo ſagte der Minifterpráfident — bes 
mundert bas Gleichgewicht und die A in dieſem 
Augenblick. Dieſen Frieden wird Frankre abren, fo we 
Deutſchland feinen Verpflichtungen nachlommt. Wir befiben je 
mehr als ſonſt die Möglichkeit, zu Deutſchland in anderem Tone 
zu ſprechen. Aber bis zu dem Augenblick, da ſich eine ſolche Even⸗ 
tualität bieten wird, habe Briand nicht die Abſicht, etwas zu unter⸗ 
nehmen. was den Frieden Europas ſtören könnte, an dem Frank⸗ 
reich mehr als jedem andern Staate gelegen ſei. 


Exkai er Karl in der Gefangenſchaft. 


Ofenpeſt. 27. Oktober. (Tel.-U.) Als der Exkaiſer Karl erfuhr 
daß feine ungen mal Minsfter nach Dienpeit- ins Gefängnis gebracht 
werden follien. bekam er einen Weinkrampf und wollte fich von feinen 
Ratgebern nicht trennen weil er fürchtete daß ihm das ſelbe Schickial 
zuteil werden würde wie dem Zaren. Zu femer Beruhigung wurde 
den drei ehemaligen Ministern Karls gejia‘tet. das Herrſcherpaar auf 
feiner Reiſe nach dem Kloſter Tıhany am Blattenfee zu begleiten 
Auf die Intervention Amerikas wurde geſtattet, E aifer Karl 

mm 
erhält und auch er fetnerfeits ſeinen Kindern eine — — u 
Depeſche ſenden darf. Das Anſuchen mit anderen Jamilienmütgliedern 
in Berührung zu treten, wurde nicht penso 

Der englifche 1 Sela, der franzöſiſche Oberſt Hin aux 
und der italieniiche Oberſt Auſzont find am Donnerstag im 
„ Benedektinerkloſter in Tihany eingetroffen, wo fie die Anweſenhelt 
des ehemaligen Königs Karl und der Königin Zita feſiſtellten. 

——— œH—— 


Aus Ungarn. 


* Note der 1 
Budapeſt, Oktober. (BAL.) Der biefige Vertreter der 
alliierten Vage händigte dem A folgende Rote 
AR Die Verbandsmächte lenken die Mufmerfiamfeit der ungari⸗ 
af | [Sen Regierung auf die Entſcheidung der Botſchafterkonfere on 
d. Ag — bandemächte ächte ſtellen der 
der Beſtrebungen t, die auf eine Rückkehr 
f den 99 eden deſſen Bef en ihn die ji pes 
* Mitteleuropas Tonnen. 8 
mg ee en e 8 oP ot oe unverzügli 
e Perf 


— 
prendo pra en niga üb übernehme, 
te eg 2 


verf 


durch 
enheit 8 Ei 
. — lehnen. 


Ungarn und die kleine Entente. 


Wie die Belgrader „Rolitif" berichtet, haben 
rungen der kleinen Entente, ian die Jugos und 


ſlowakei, b en, der 
d msn 


2 ses, Ultimatum 
ili 
en. 


mit 
80. d. 


etn Teil davon auf ihren 
er kam ſeiner ch nicht 
was Lies 5 ee 
pa Bela igi v g 
ein 

oh ene zu Giſela hinübergelaufen, um nach ihr zu 
ſehen. — im dunklen Zimmer auf der Chaifelongue 
und ſtarrte, wie meiſt jetzt, — grübelnd vor ſich hin. 


ſchleben fel. 
pa in dleſer er 


Tiefer Schnee hüllte alles 


„Ei, da wollen wir aber — —— * y le gelauft 


Lies, „hier wird man ja pang em 
bon die Bücher gelefen, die ich Dir pe brachte. Es 
nd ſo ae barber Und das Jäckchen fertig 
chts⸗ gehäkelt, d ch Dir geſtern anfing?” 
re Sin ingle e 3 in das elektriſche Licht. 
ja alles fo langweilig und über 


de febte ſich neben fie. 

„Ich habe Dir auch was mitgebracht, fieh mal, dies 
Heine Paket. Kannſt Du wohl raten, was es tft?“ 

* 3 Aita un den Kopf auf die Seite. 

8 

Les fe 1 nicht irre mach 

„Kuchen habe ich Dir 428 weißt Du, von den 
kleinen Mürbekuchen, die Du immer fo gern Haft. Ich will 
fie gleich auf ein Tellerchen ſchütten, jo. Dann kannſt Du 
oi fo zwiſchendurch knabbern, das liebſt Du doch, 


loß nicht. Mir iſt ſchon ganz übel davon.“ 
1 ao Lies denn doch ein bißchen ärgerlich. 
„So ſag ſchon, was Du möchteſt, Giſela, ich hätt' es 
Dir E gern gemacht.” 
Sie ſetzte ſich neben fle auf die Chaiſelongu 
„Weißt Du was, Gifela, Dein armes Kin 
eigentlich beinahe leid. : 
„Das Wurm? Wozu? Ich könnte Dir viel eher leid 
tun. Serraoit, Hit das Leben eine Schinderei.“ 


Haft Du denn 


= cat 


— 


—— ad 


flacht 
d | Se 


halb der angegebenen Friſt nicht nachlommen, wird ſtrafrechlic. 
Verfolgung angedroht. 


Die Mobilifierung der Jugo» und Tſchechoftawalt, 


macht weitere Fortſchritte. Die Niterreicheſche Regierung fündig 
für den Fall es bewaffneten Konflikts zwiſchen der on am 
Entente und Ungarn ſtrenge Neutralität an. daß 


licher Seite wird entſchieden den Gerüchten bber pen jes 
Oſterreich bewaffnet gegen Weſtungarn vorge... wird. * 
gramm aus Budapeſt meldet, daß die Oſterreicher jetzt si yore 
trolle über die weſtlichen Komitate im Burge 
lende übernommen haben. In den Komitaten Beitunge 
hat die Lage zwiſchen den Aufſtändiſchen und Sſterreichern fe 
Veränderung erfahren. 


Um Xonjtantins Anerkennung. 


Paris. 29. Oktober. (PAT) Nach Informationen der Zeitunge⸗ 
haben Gunaris und Baltaggt während der Konferenz ya 
Briand vergeblich Vorſchläge über eine eventuelle Vermittlung 
ariechiſch⸗türkiſchen Streit gemacht. Nach dem Reuterbureau veritt 15 
Gunaris und Baltazzi vor allem die Anerkennung Ronſtanttn 
als griehiihen König zu erzielen. Wie es font, haben 
Araumente der griechiſchen Dilegierten auf den fran ſiſchen Miniſt 
präfidenten nicht den beabſichtigten Eindruck gemacht. 

Engltſcherſelts. er lärt das Reuterbüro, werde einer We’ 
kennung Konſtantis nichs entgegengeſetzt werden, wei 
Bedingung allerdings, daß der griechiſch⸗türliſche MonNitt aut € 
befriedigende Art und Weiſe beigelegt werde und Frankreich er 

Italten mit der Anerkennung des Königs ebenfalls einverſtand 
ind. Eine Vermittlerrolle ſcheint diesmal die engliiche Megier 
nicht Spielen zu wollen. Das Reuterditro iſt der Anſicht. es fet 
Sache der Griechen oder der Türken. Vorſchlage zu machen, nad) 
England bereits zweimal erfolglos die Initiatide ergriffen habe. 


Das fran öſiſch⸗kemaliſtiſche Abkommen. 
29. Oktober. (W. T. B.) Laut Havas ergänzt 
tütkiſche Nachrichtenbureau in Paris die von der Pariſer Preſſe 
das Ablommen zwiſchen Frankreich und der Regieruny von An 
verbreiteten Nachrichten folgendermaßen: Dem Abkommen 
nur folgende Fragen zugrunde: 3 
1. Festsetzung der túrtiid) » ſyriſchen Grenze. 2. der Modus det 
Räumung der von den franzöſſſchen Trupoen Befegien Gebiete. we 
nach die letzteren unter die tütkiſche Oberhoycit zutückgelangen müſſen 
3. der Austauſch der Gefangenen 4. die Organtiation der offentlichen 
Sicherheit in den geräumten Gebieten. 


Sowjetraklamd. 


Eine Filiale der Ruſſiſchen Bank in Berlin 
Bertin, 29. Ottober. Wie der „Roten Fahne“ mitgeteilt wird 


wird in der nächſte in ale 
bank eröffnet e nnen 


Lenin erklärt die Unmöglichkeit des Kommunismus. 


Riga, 29. Otiober. (BAT) Die Mostiuer z weng“ 
berichtet. Lenin babe erklart. daß die kommuniſtiſche Welt⸗ 
anſchauung nicht zu realiſteren fei, Ihre Abiichten, die in gutem 
Gauben begonnen wurden, führten zu geradezu entgege 
Reſultaten und zur Vernichtung des ruſſiſchen Volkes. 


Der Kampf um Wladywoſtok. 
29. Oktober. 
Nachrichten äber die 


tein⸗ 


(BAT.) Aus Rustand kommen ar 
ſprechen die Einnahme Wladywoſtols durch die 


Aus Fat ywoftot wird von der Ermordung Geitfins durch einen 
früheren nichtamtlichen Vertreter Sowietrußlands gemeldet. 


Eine groſtherzige Privatſpende. 
Warſchau. 29. Ottober. (PA T.) Ein ungenannter amerika, 
niſcher Spender überwies die Summe oo 100 000 Do 
als Hilfe für die h den Kinder Rußlands, die nach Polen ge⸗ 
et find. Es tft dies die größte Spende, die bisher von privater 
geſtiſtet wurde. Ste ágt 500 Miiltomen polniſcher 


Lohntarif für die Beamten. 5 
Riga. 29. Oktober. x) = fide Voll — 
einen Lohntarif für die . $ lr 
von 450000 bis 2 250 000 Sowietrubel monatlich et Dit 
Somjetregierung bemerkt. daß fie im Augenblick nicht im abe fe 
allen Arbeitern das Existenzminimum zu ſichern. 
Kraſſin. 

28. Oktober. Nachrichten des New York Herald” 
flagte die Gruppe der engliſchen Kaufleute Krafſen am 
eee 

gekau a urden. 

matiſche Unverletzl chteit, 


1 
dez daß die 


ici Sá — rg einen diplomat 
po naß 2 Sieht PS die 1e besen Beicht 


PR, Giſela, Du weißt ja gar nicht, was Du damit 
(den Kan * doch alles, alles, was Dein Herz ſich wün⸗ 


Gifela Taste auf, kalt und ſpöttiſch. Aber fie gab keine 


Weich fuhr Lies fort: 
nur, wie wunderſüß, wenn Dein Kind erſt tn 
liegt, der kleinen, weißen, die Ernſt Dir neulich 
at, und wenn es Dich dann anlacht und die Arm⸗ 
chen nach Dir ſtreckt! Ach, Giſela. es gibt ja nichts Süße⸗ 
res, als Mutter gu ſein. Ich fühle es täglich, ſtündlich, 
wenn ich meinen Ulli nur anſehe.“ 
Giſela ſetzte ſich und griff gelangweilt nach den Kuchen 
„Zu töricht, ſolch Kindergetue. Babies find mir von 
jeher affreus geweſen. Tu mir nur die einzige Liebe und 
ſpricht nicht mehr davon. Die Kuchen ſchmecken übrigens 
ganz gut. Haſt Du Nachrichten aus Nilmer?“ 

„Es geht fo leidlich da.“ Lies ſeufzte. 

Großmutter iſt immer noch elend, und Ellen ware 
furchtbar ſchmal und blaß ia die letzten Monate, 
ſchreibt Mutter. Sie täte den ganzen Tag nichts anderes 
oe geigen und will im re nach Berlin aufs Konſervato⸗ 
rium, ſich ganz auszubilde 

Giſela y o e mit ban Finger in bie Luft, 

„Jeh, fie hat Liebesgram, — nichts. Ob ihr Römer 
damals nahe ging?“ 

Lies ſchaltelle den Kopf. 

„Sie hatte ihn wohl ganz gern, — ja, — über mehr 
auch nicht. Hätte fie tiefere Gefühle für ihn gehabt. fo 
— „Ne mir ſicher erzählt. Ellen erzählt mir immer 


* Re, dann habe ich doch recht!“ 
Giſela ſtand auf und ging quer durchs Zimmer 
„Wieſo recht, was meinſt Du?“ 

(Bortigaune ſolat.) 


Gewand. Lies war nach der Veſper] Antwort. 


der 


— Volener Vagehlalk, +— 
GS Vahl ee A JNE SESSION Spielplan des „IEATA WIELKI“ 


Martha IN => 
2 e . ge ig 7 Am Sonntag, dem 30. d. Mts. N — E Pr m 
Stor er. e0 y ¡ARS 
Sc ene, Letzlet Renntag in Lamica y ao 


Großes Konzert v. er Kapelle 
in Dor. Adam Doläych. Soliſt Prof 


fenstag, den 1. 11. um 1% Uhr: „Mignon“, Oper 

von A. Thomas A 

Preis 150 000.— Mark des pro und cin Meitoienb des M. S. Wojsk für Mittwoch, den 2. 11. um 7% uhr: „Tiefland“. 
fizier- Sieger. 2 Muſikdrama von E. Albert. 

Un dieſem Mende nehmen 23 Pferde teil. Billettvorpertauf bei Szreibrowski Pawta 1, 


— insgeſamt Rennen — 


$ PoulUibrich und Frau | verlobte > 
| u. a. Großpolniſches Hindernisrennen 7 
7 


Anna, geb. Adam 
Miedzychód, den 30. Oktober 1920 [3619 54 


o 


Dijtanz 6200 Met 


Statt Karten. 
225 ee A SIS SISI VEN 5 im grotgen Santo des Evangel 
ur er z en an 2 Amopha?. Nerkfraag - ereinshauses 
Bann m gebot Hache [ZA Liederabond 
Poznan, im Oktober 1921. oy ——mr rauf ooz-Nelln 
; rden am schnellsten befrie- — unter Mitwirkun on 
. ‘ qe dit mil "Wer etwas kaufen Oy Prof. Bergma * — neue 


che Landwictidaft in er 1051 poien ee @ oder verkaufon, wer Kapital, “@ 
w 


cier en Moning, d. 7. November 1921 


Teilhaber, P. N Lieder von Schnbert, Hugo Wolf, 
mittags o wendet sich mit Verde os o RichardStrauss, Etúden von Chopin, 
o 


gm großen Saale des Evang. Gereins- o Eintrittskarten zu 200 u. 100 Mk. im Vorver- 
baufes zu er — ul. Wjazdowa Nr. 8 2 Anuoncen- Expedition * kauf in der Evang. Vereins buchhandlung. 
an erord ontti en > Rudolf Mosse o 8 ngliſchen 
o o — ſpeziell Orthoepie 
® wi jemand in der Annonos 2 3 ls Gorigeld)rittene), 
o mit seinem Numen nicht hex o 
„Yauptverjammlung > Torten, den nt anta 8 2 Japaniſch, 
AS Bureau dio einlaufenden Offer- ob 
um möglichft vollzähliget Erſcheinen wird ger e ten unter Chiffre entgegen o Meats ⸗Eugliſch. Aum. zw. 4 
Tagesordnun o und liefert sie unerdfinet o undo, — He — Mir. 
Ben Der Sdiedsiprud vom 6, * 1921. e und unter strengster Diskre- o . : - 
2 Die neuen Tarifverhandlungen für 1921/29. © W o ad | 
3 aes 72 o A 05 Sonnabend, 5.Novembe: 
Arbeitge berverband | e, Streng sachliche Beratung 00 a i men e Chr, = a oben 
She — @ aal des Zool. Gartens: 
| Die deuiſche e bee. in Großpolen. N Die Zauber Fate 
Ausstattung der Anze : 
3% ** pr rg — ö sparnis an Kosten, Zeit Oper in 2 Aufzügen 
Frei banernderein Wolen, und Arbeit. $ . ze. 5 engen 
Kre ' arten a + 0. 
Ses anernderein t Pofen. Generalvertretung für Poznan u. Umgebung: i samme Hei corno Moser vie 100 4. einschl. 8 ef 
Ne Fritz Meyerstei - — ade 
die General 2 der Spiritus verwer- r itz ey erstein, — II 
Iangsgenofleuichaft ft fifindet. ©: mlica Wroniecka 12 : Telephon 1803. 


ie Bibliothel wird am 3. — E f 


wieder eröſſnel. sen We 
e | Angebote und Beſtellnngen auf 
A = 


Aleje Mareinkowskiego 16, 
Ecke sw. Marcin, 207 b 


Möbeltransporte 


hann u DALIA 


darunter ein Gut von 420 
Ne 
land ſind gegen ſolche 
deutſcher Hand in Polen 


— vertanjchen! 


mit g 
— — ane mon — 
Witte, Bomft ( ntſchland). 


Nicht zu großes 


Säge: ober 
Mahlmühlengnt 


Ken ote mit — A m 


"Ic 


& 
der Borhiende, Here 3.8 = = Delker Sehlel 4 ¡leer o —— 
Verein junger Kaufleute. ut · ij (vie „ 
— 5 E rem iu || ‚Beitania“ 
Zahn-Atelier | "aller Art S|] te Sea — En, 
W.Dzielinski (m tha nimmt entgegen die = I aeg Achlung 
1 2 ena — — Arten zim Uhrmacher! 
Kaufe „Waldbeſtände =} (pominere e Bienhandelszentrale) Zi) tus me Exile ſchleſiſche Gronhandiumg 
Pe, an il e Bosna — 15 Rega Bereinigung der Pommerelliſchen eee = De — I 
— — ke, Pozual an | = Torun, Sienkiewicza 40. =|} ill Volta E del Joſef Sabin, Bie- 
a zu 8 in == Ans und TE FAA ſchriftlich — en — wp ¢ (Bein. Bola. 2 Se — 
E 


Alte Meister 


anerkannte, wirklich 
erstrangige Italiener u. 
Spauier des 14. bis 17., 

Dentsche und Vlamen 
des 15. und 16., Hol- 
länder des 17,, hervor- 
ragende Franzosen des 
18. u. allererste, also 
bedeutende Franzosen 
des 19. Jahrhunderts. 


Franz. Impression. 
Franz. und engl 


Fachtich 


Angebote mit Motiv, 
Grösse und Preisfor- 
derung erbittet 


A. Biumentelch 


sii Berlin W 35 Ru 


Tua 1 LA 


Ca. 100 Im. Kleſern tubols 


Pee eases a abzugeben. Herbert Schend 


Awerit. Hubbaum-Fouruiere =| 


für Möbel. 600 ahi Werim offeriert ste Kretz [8527 


Büritenjabr. Wro 1. 
2 — 


Wer 2 1 sim e 
enauer Inventar⸗ un abe an 8 I Fer x 
eau für An- und DY Dertanf von Scand. 5 
fiäden M. n Poznañ, 
ulica Diuga 13, pte. 
Auszahlung erfolgt in e Ns 


‘Ging fr Haenel Si mn Cea 


ihönem Garten. in einem Erholungsort dicht am Bahn: sch 
pss „ iit zu verkaufen oder nach Dentidh!. 22 + 


Soto- 


TE aleve: 
maño, Steintohlenteer 


in größeren und kleineren Mengen 
liefert prompt in bekannter Qualität 


dachvappenſabrit Lindenberg | 


F. 2 0. p. 
Poznan, ul. Libelta 12. Telephon 3263, 


FE ite Zahn⸗Prais 
1% fo Oskar Schmidtke. 


unt. 3646 an bie Geschäfts ted, d, DL erbeien Da * ten 2 
e ll Se 
= Sh aus, | Ober chlei Grob. und St ehe en ER 


(andy Schmiedenohlen) 


oſſeriett zum waggonweiſen Bezuge 


Görnoslaskie Przedsiebiorsimo Weglome - Poznañ Wegen Fultermangel gebe aus meiner 
Matueny i Werner 


Poznan, Waly Zygmunta 3, en 1298 pe ag i Metino - Alelſchſchaf Stnmmberde 


Schnitt-u.Stutzhaare a ee his lala PAM Wit ce AA A A e 
vom Schwarze leb. Morbi sy 7 A fs is aN ; 12 5 een 
bent Forse: ... ͤ I I — e ̃ — —— 

ft jeden Posten al 2 auch Müll] Mehrete HampimaHien, 


57 5 Lohn fate 3171 Fa at Fig 10 e e in O monatiger Wolle ab. ch Dezember Januar. 
e erkmeister ? FR art sh ee qu en 
La ron braten. $| 2. Se Miia 3 foe A. Eyed, Senat Naumann, Suchorgez, 
oe 11 de: Tel, 3202. , ell ipeh a. Ds Meeriieahe 1. bei_ Szaradowa - Aale fle, 


Som Untag. 30. Oltober 1921. — _Pofener \ Tageblatt. Beilage zu Nr. 207. 


Hsrungen des Miniiters Sirmunt und: der 1 asbetegierten deter bie ſich auf bie . verfdjiedenen Sproſſen ber Beointenleiter 
pees e 7 Entſcheidung an. In der wee legte geſtürzt haben, it moraliſch und geiſtig mi inder wertig. 

En: Rate; Gewicht darauf, daß die wirtſchaft Einheit Wenn uns vor drei Jahren im Augenblick des in Kurzes das 
Ghee fiend die Verbindung gwiſchen dem Poler q A Ken Schickſal nicht den großen Mann vorenthalten hätte, der dem Volke 
n Teil mit dem deutſchen Gebiet if. Korfanth fee ſeine den patristiſchen Sinn hätte einflößen konnen. dann tünde es um 
Ri ivger die Enthedumg der oberſchleſtſchen Angelegenheit oe ten en | Polen anders. An Stelle eines green Mannes has den wir leider 

Telkerbund vor. Auf deuiſcher Seite verbleiben 700000 Polen. einen Moracgemsti mit ſeinem Kabinett erhalten, der von Anfang 
Auf nolniſcher Seite jteMt ſich die Zahl der Gemeinden und der an in einer verkehrten Richtun gewirkt hat. Anſtatt Ordnu⸗ ng 
Bebölkerung folgenderma > dar: Bom Kreiſe Ratiber 27 Ge: | berbreiiete er Anarchie, anſtatt Arbeit Müßiggangerei, anſtatt Ein⸗ 
neinden, Bevölkerung 18 794, vom or re a Nybnik 16 Gemeinden, tracht und gegenſeiliges Vertrauen Parteihaß, anſtatt nationale 
pag oat 48 708, der gange Kreis Pleß, W 143 000, Solidarität Klaſſenantagonismen. Damit ijt von vornherein für 
885 Send, Geſemtbevölkerung 28 Kattewig eine gens: Generation die er vergiftet. 
Be 5m Königshütte 80000, ein vr des Beuthener r das en Leben mwälst ſich gegenwärtig eine Schmutz⸗ 
Kreiſꝛa, one 10 Gemeinden, 158360 Einwohner, Hindenburg metic Ideale, Lof n, pairiotifbe Begeisterung find jetzt amede 
ohne Stadt und eine die dre: ößten Gemeinden 73800 Ein- las geworben und gelten nichts mehr. Man hört ¡on gar ncht 
Wehner, Tarnswitz, sine 10 Gemeinden, 63 580 ein Teil des] mehr davon reden, alles ijt im Materialiemus verknöchert. 
Kreiſes Lublinia, 35540 Sinwohner, brei Gemeinden des Es iſt allgemein bekannt, daß mit dem Anwachſen des Ma⸗ 
Kreiſes Gleimik mit 0000 Einwehnern, zuſammen auf polni- terialismus immer ein Verfall der Moral verbunden iſt. Mit 
ſcher Seite 16% Sinwohner. Sorfaníy betente, daß die Bes ſchwindelerregender Schnelligkeit entſtehen Millionenvermögen, 
an Y re unter fehr ſchwierigen Berhältniſſen abges deren cia Bo yt dunkel iſt. Man macht ſchon gar 
itiſch und keinen e . zwiſchen gut und böſe, zwiſchen gewöhn ⸗ 
Kite ſehr geſchwächt war. Wenn nicht der letzte Aufſtand licher ar keit Kriminalität. Perſonen aus den anſtän⸗ 
weſen mare, fs hätten wir mur Pleß und Mybuif und einige digen Geſellſchaftskreiſen ſchieben mit allem, was gerade zur Hand 
Ae der Bu reiſe bekommen. Die wirtſchaftliche Grruneliit, ſogar mit Wohnungen; fie nehmen Schmiergelder, begehen die 
nſchaft ijt nach der Statiſtik er Jahre 1918 folgende: Kohlen ⸗verſchiedenartigſten Diedftäble und Rechtsverdrehungen. Die Ar⸗ 
¡de | postulan auf polnijher Seite 82 —4 Miltionen Tonnen, Kia deut⸗ beiter nnen di on ten in unberſchämter Weiſe auszu- 
der Seite 10 Millionen. nah der Statifi? von 1020 betrug bie beuten, Tag den Lohn für ihre Arbeit 
Produktion exf unſerer Seile. 246 Millionen Tonnen und auf in die * Far Weite alle Berfiche gut Hebung 
deutſcher Seite 7,1 Nilltenen Tonnen, d. h. TS Prozent der Roble [her inla ſſchen Br uktien Zunichte. e ehrlichen Bauern zie⸗ 
entfällt auf Belen, von der ein Eedentender 8 put Ausfuhr | hen den Stadtleuten das Fell über die Ohren, verdienen am 
beitimmt iſt. Die Produktion von Meheifen beträgt 407 400 Tonnen | Hunger der anderen A. mit denen fie ni his mehr anzu⸗ 
est wolniicher, 218 880 Tomnen auf deutſcher Sa. ee Mer. wiſſen, weil fte einmal Geld zu zählen verſtehen. 
y Polen 68 Prozent. Wir erhalten den gen e , St Beruf end ufs ſchieberei ſind jetzt in der Allge⸗ 
gen 


und En Selenninis volle Ghee zu — mar muß * bef der ¡serios Be A der echten meinheit jhnanyme Begriffe, ein jeder iſt der Feind feines Nächſten 
an würde der Bedeutung der Reformation nicht gauz | tion in pang Peutfclen 18 geworden. 

5 > te Grub te die Hindenbu fein Verſtändnis für di 

ge get wollte man nur ihre sete cal eigentliche Wirkung, Ser weint be mee Ore u“ ichwerfie ER Ste et | Mebien . . 


ſetzung der deutſchen Valuta auf 15 Jahre. Wenn die Deutſchen — . Holen bedeute ſoviel wie ein immer gefüllter Bauch und 
ich mit einer Rik pi Anm Beitræums nicht * er; , ein Paradies dete. Arbeit. Sie verlangen von Polen 


y tieren, u gezwungen werden durch das Stet les, und St i ‚und an⸗ 
kulturelle Leben Bas hat durch ſie neue nachhaltige Im⸗ des Nie ern Me Merkur! 85 2 S915 der polgiſchen Minder 8 — er, geten fee f ie mit Ehiebung oh nicht, un 
pulje „erhalten. Die Gedanken der Freiheit und ee im bentidjen Gebiet iſt nur auf 15 Jahre gesichert, was ungerecht ber einem Jahre festen uns die Be: siftijchen Preife 
des Staats, der Wertung der Arbeit und des rgerlichen t. Wir müſſen zu einer Anderung dieſes Punktes in den Ver- in Er Wir Eee uns er mehr, wir können get 
Beruj Y 0 —— mit utſchlend ſtreben und uns der Brüder aufdie bolſchewiſti lten, auch in pielen anderen 

erufs, vor allem die Glaubens⸗ und Gelege it find deulſcher Seite annehmen. . En Untere: Uaterſched ooh: Máfitens 3 als in 
auf ihrem Boden erwachſen. Aber es iſt ichnend: ihr Der Bermaltungdunsthus unter dem Morfik des Herrn Ope- 2 ie Smiellgeng, * worden tft, während fie 
5 na religibjer Art. An dem Verhältnis des Menſchen las nahm. ben Bericht der Regierung8b rien über oe Schutz er we Bin, pr perrea — bei 
qu D en. ake ich arbeiten, um zu le auer 
oft ſetzt feine und der Welt Erneuerung * Das weiſt der e = 1 ni valet * ge en ch m ET A my a io 5 

te “ye ile “ave Sex x: cnn drang, 289 080 Mabel — el „ 

‘atl ox or ne ung bate, 0 25 bei Ban in einem halben Jahre ebe ſein 


* -e e den Entwurf des Netepfers unter 
Je ap rine’ on eine u. ab, im der 


4 


e Je wg peta muß die Geſellſchaft notwendig zer ⸗ 
ſetzt unbermeibl um Zuſammenbruch 
mel; bes Fan, "Son be, Tabs er [tro es cir et machen o 1 1 
jedes S a if . — 3 r ne um von a ege, den er ten hat. 
de Ruf; bicle te Be 1 uſendmarkſchein ai — Augen: Die er müſſen ña que Verteidigung des Staates gegen 
blick, da dieſes 1051 ” Kraft 1 800 M. wert ſein. Dadurch inneren Feind züſammenkun. qe einzelne muß 3 : — ver» 
Ee die Siaaitdulben ome ert, re sue um mae ſönliche belt opfern, wenn nicht das ze Schaden leiden ſo 


Sein. = 85 7 fert de; 
Sipuns vom 28. Oktober 1921. : 
Worſchen. 29. Oklober, (bar) 
Gin Geſetzeutwüt? uber BVereintlichung der Gefe gs 
gebung bett ee Gewerbeſeuer wird in etſter defung dem 


Het fie auch. Mit 

Aus ſchuß übermieſſen inung aus, aber ſie geſta 2 
Ein Geſehentwurf aber die Stempelgebühren für Me ge | OM W. * In. Dee 3 heiterpactel 13 Cs 
nungen und Onittungen wird nach dem Bericht des Abge⸗ darin § ber reb mezeig er daß in der Ar⸗ 
ee ad in dritter Lefung mit einigem ſtiliſtiſchen nderungen 580 00 1 uns im & en ae Seine abe | bet 4 der Marion den höchſten Standpunkt ein⸗ 
— Wig. Baliete Berihfet Aber e, S6 n gen “ber ftempetn. Der Finanzmin fee he’ nicht e * andte nimmt, und aus den Beratungen des sf: ji e os 
hagtlid El Land tiBaftal ER ea en die a tion cin An im er die rl» Sorge der D 3 um das Wohl der sup 8 ru 
Tor ene e i ee we deiner Sehung a oY 90 2 Nan en Me fat, E mi di al dampf ea date V 
ange ommen. 5 4 pe ee ian — er nicht Zweck, ſondern Mittel zum n aller hue ne Dikt kla 


aft. Ent des ak wür eine ect [e 

Die nächſte Sitzung ſoll am 3. November ſlattfin Die Mus: ey Wähler de Beta im ee bedeuten. de Hier N. 
ser follen bis dahtn dauernd tätig fein und das terial für die wicht die Abficht, feinen Namen mit einem wohn 

Agung vorbereiten. Nach einem Beſchluß des a e bindung zu bringen, zu dem leine 3 i me 9725 

ollen die Abgeordnezen, die in den Ausſchußſizungen e e den Entwurf ſprachen ſich verſchteden £ Abgeordnete aus. Dia⸗ e 

ſehlen ebene “BHR Ht werden, wie die Abgeordneten, die Die Sal „mand erhielt nur vier Stimmen. Die Abßſtimmung W am Don- 


Bu man daß ich ni po 8 daß zur Er- 
‘eles. “iberia t gh Kampf notwendig 1 * Es 


Fe mir, 926 eje Kam ng viel aus Sorge um die 
ungen verjámmen, In der Aus ſprache iiber dieſe Frage weiß W nerstag, dem 97. d. Mia, ſtatt. ten ee worden iſt. Es fiel mir ab 
Abg. Dia ma wo darauf hin, daß niele Abgeordnete Wiler ged — y ale , € cien En E — — wie 

e 22 


r — 3 * "a ord⸗ 


Aus der polniſchen preſſe. 


rent „Wer it ay überſchreiht der „Kurjer Poznathell“ einen | 
Binölieferung bes Abg. Dabal. ; 

Warſchau 29. Oktober. (FAT) ESA e Wee n 
igus beſchloß unter Vorſitz des Abg. Gryedgielste den Antraß auf 
Auslieferung der Abgeordneten. Perl, “Dacowst Waftlewski und 
Anufz abzulehnen, dagegen den Ansrägen auf Auslieferung der Ab⸗ 
geordneten Matuiz, Srempa, Krayskowski Olon und Dad al zus]! 


zuſtimmen. 
Anus den Sejmausſchüſſen. 


ſte A 
Warſchau, 26. Oktober. Dur. ee Tür eos un! ihrem Boj en sußharren, iv bie y wird immer 
ir. or A hörte die ee —.— eher einer ab a der 


ummer des „Piaſt“, des been . — 
„Piaſt“, niſchen Vo ‘ 
wird geradezu die Ba um Kampfe mit den Städten 


"Steiviertel der Bevölkerung des ganzen Staates dax. 
uns ein soe in der en welcher unferer Zahl 


odor Doltojewstij. 
(Zum bundertiten Geburtstag.) . “Gee mf fe Se 
Mon Dr. Arthur Luther «Leipzig. » jántttermd 1725 feine Briefe aus Neale Zeit. wet id 1 als die mer wi au — e 
Am 30. Oktober (alten Stils) 1821 murde e x Defiant 1 — Not peinigt ihn das 9 187 Be 


Mosiau als eines tes geboren, it er * Eg nach und kehrt nach Zurüd. Noch mütige dich! wi Be Demat” ‚Ba — — u hole te Seer et 
u — a e sabireid | amihe gl mencion. [find miei oe Gulden beyabit, aber ex hat fi alo dn per | Team! qu den Baim. ber der, Dem 5 wird. We, e. 
Eine freudloſe Jugend, ein Beruf, den er — (ai wählt, u bereits ee t, 2 es gelingt ihm nun nor] Li A e allen Sündern vergibt, ſpricht aus allen en . 
der ihm nicht die e . ee Par Een tr ber me . ng 7 — — itonmen zweiten — te, den An 8 zu uns. Er op on de nm té fein großer 
nieur), ei großer litereri — j lipode Teiftei meinte — vernu 
dung ‘ie Weisser Breck faſt völlig wieder gunichte a t wird, nach Deu A Restoinitom) er⸗ rg we fi daß e und each oe ie Bor — ch⸗ 
2 Sucios wi 2 soe = —.— ums ee an yh 1515 71 „Die E W. ; in o f „aber er weiß pri e —— ——.— 
leroskijs Lebe: Y e 4 ſchädl cht werden kann. 
nih an Holle, ite png att sehen ion Ey E Er — te te en nen » E des 2 ee i Bere Kan 7 rbeit Dar es u neh Born; 2 

en e nem „Di 2 
22. Spence, 1848. — 4 = — * wir Ja das ihm uns auf — Nn ſeines Ruhmes pora otiie und feinen Lefern nicht eine lichen De eg 


. m8fij mit den übrigen . 
gliedern des ſogenannten Petraf emslfihen Kreiſes, einer der ag pe Be aay pias fein. Am 8. Juni 1880 ini Ite weges — aber auf Karfreitag folgt E then 
peje rabitel een Vereinigungen von jungen ee 8 die um fe ge em ce 9 gem Sie ae: on zur — Götti 


ine deuiſche Opernaufführung. 


Die  Vellstümlichkeit 5 „Baffen: 
: i nigga” if 
e co * 


auf Wesch des ¿ei Nitolaus I. als S ne ng nis ge ng 92 zu einer 17 wie o e dere — gr 
tps» Since * Eros R toten Dicht EL "Aubeftätie ſtätt leitet 
1 n zu en, ar en toten er zur en e itete. 
. ont gu —.— N gage $ seg find die geiſtig Armen! lig K * Sei nden! 
in Eibirien begnadigt. Im Gefängnis in Omek büßte Dajte. Selig find die Barmherzigen!“ Dieje r Bergyr 
jemafij. ſeine Grafe ab, — unter gemeinen ar oy Drei könnten als Nolte vor ſämtſichen Werken Teftojematiie chen. 
Sabre lang hakte er feine andere ektüre als die J. Und | Rit eg 4 reinere Seelen, als Sonja in o — 
puto Seti uno Sie, Grlabrungen, We ein ber ‘Abecyemennn [aber Ddlolcit Ml) Bicha. ql Milos rien. poeiten i ob Die Melt, in ber fi die 8 afvielen, di 
j 9 e i i „in n e 
ee ten — ‘air aoe daß die Grundlagen des ad 1 nat nicht zu ihnen dere ab er bon Einen am» be nach — erſchei = Bone E: 
geese Lebens ethise r, dach wirt be feet it fh find. gen Swie palt 9 Rig und n heißer erſehnte, als von Lade en y ras y der Handwerker und ihrer Geſellen und 
Rag der Menſch noch fo tief lehr! ſein, in ſich findei — ihm erlöſt zu werden. Es tit jeine seit die er y" Biden —— Ben. Und der dritte Grund iit die ye chickte Zeichnung der 
die Kräfte fittlicoen Wiederg In ben ‘Sevan 4 xeinen Weſen verkörpert. Seine en Kämpfe a x Spies] Haupt der Opfer, des Matfenjchmied 8 Gtabinger, und 
aus einem 2 hat e fein e Ortehniße un und gS es 3 pt ug er cx eben bie 5 un (der der 5 ay rührenden Seba ſeiner Poder a: Sie laſſen 
hr 3 ge ſchildert. 8 ei : Schw 5 > 
— — it eae Um pf einen Hasen Im oer keit dieſer em e. ee (elo ae ot, — — 2 feine Medmung fommen, während auf der anderen 
m 3 
3 era a =. e aa der zum Beben mi „ um Mi, 2 über 


de embera mur geſtärk 
> das here "Tele he “renden fien, wird efile als ger — y er ein „Napoleon iſt ober 


—— tter Adelhof und die derte 
A e de b den Seeed, wah © umpr zu feinen: Recht v 
Semen - ellos ein glüdlicier Gedanke des . — 


ee 


meiner Soldat i ft u dieſer 
4 855 kommt Iwan Rarame x dem Schöpfer hie "Eintrittälerte zur der ii eran „an die Einſtudterung und Aufführung 
dh die iim e . 0 ine en eſtie für polio — 1 der mits und bes Seins“ 215 ce 8 zurückgibt, weil fie, Ehe eee es e dieſen — — 
Ver er circa 1859 ihm zu feuer bezahlt ſcheint. Als uffen wüfſen Doſto⸗ erſt aufprachte, hat richti den Gebe ir hier = er — 
pe er a Md Ey ies . teren 221 nach dem = oa 4 — poa se Gebanten bis 2 7 — letzten — ar e ee elf i iet vor allen gen 


hren mp | eidenſchaft bis zur E Nei liche, bie lan 4 — 
A SA AA AA 


* 


Aus! dieſen letzteren Worten iſt der eigentliche Grund der 
Kampiſtimmung zu erſehen.. Ge geht dieſen Leuten nicht um 
Ur 


Polen, auc nt das bom Volte regierte Polen, ſondern um 

die feiſten Anſtellungen, von denen aus man das Volk ausplün⸗ 

' 1 y Y ' 
dern kann. 
2 


D itterung der Geſellſchaft in einzelne Parteien und 
N it um ihre eigenen Intereſſen ſind al 
feherk, die unſorem wiedererſtehenden 


te 
a 


jer „Se fahr, beginnd glücklicherweiſe bei der 
zolles lebendig zu werden: Auf 
einem Fahre in Poſen gegründete 
idigung ſeine weitere Tätigkeit grün⸗ 
t jetzt nicht geringer, wenn ſie ſich auch nicht 
donner und Widerſchein von Feuersbrünſten nä⸗ 
Bert, Polen ſteht wiederum vor dem unheilvollen Sein oder Nicht⸗ 
fein. Das Komitee der nationglen Verteidigung erachtet es des⸗ 
halb jetzt für die höchſte Zeit, die Bürger wiederum unter das na⸗ 
tionale Banner zum Kampfe mit dem gemeinſamen Feind, der in⸗ 


neren Anarchie, zu ſcharen.“ 
E N Beni 


Sotñaf:u. Br 


odinzialzeitung. 
‘ Seen, 29. Oktober > 
Mentenzahlung der Anfiédler. 

Der Hauptberein der deutſchen Bauern ver⸗ 
eine veröffentlicht in der neueſten Ausgabe des „Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralwochenblattes“ zu dieſer wichtigen Frage folgende 
Ausführungen: » ; ; 

Wir haben wiederholt darguf hingewieſen, daß die Anſiedler 

Renten pünktlich ohne Auf ⸗ 
r min zu . wie es der Ren⸗ 
vag 5 war die deutſche 


N 


einziehung berechtigt jet, rieten wir, bis 


n im 


vie zur Zeit fälligen Renten an, 
Renten bezahlt, die er bereits früher bei 
Die Kreiskaſſe ijt nicht berechtigt, von den Anſtedlern ein 
nalige Zahlung der bereits an die Gerichtskaſſe gezahlten 
berlangen. Da der Anſiedlern bei Hinterlegung auf 
oe Rente verzichtet hat, kann ledigli : y 
e die bei Gericht hinterlegten 
daß wir den Anſiedlern raten 
Ziemski, Poznaß, forte A 


der rent mA a aes 
rentenb > 
enten in e Sen. 
möchten, dem Okregowy 


4 einer zuſtändigen Kreiskaſſe die Mister 
lung zu machen, für pl Zeit er die Monte bei der Gerichtskaſſe 
hinterlegt hat. : a 


Kurz zuſammengefaßt hat der Anftedler folgendes zu tun: 

1 Rente pünktlich zahlen an 

finge: (fiche one ae intragung). 1 ee 
. Kreiskaſſe und Oftegomy 1: iemski mitteilen, 

welche Zeit die Rente bei der Gerich ela e hinterlegt iſt. — 
Der Grund- und Hansbeſitzerververband für 

Pommerelien und den Netzediſtrikt 

faßte auf ſeiner Tagung vom 23. Oktober 

ſtehende 3 wei Entſchließ ungen: 5 

1. „Der in Bromberg tagende Verband der 


8 Pommerellens und 
ſebhaft gegen die Verfügung der 
0 o 


r Haus- und Grund» 
des Netzediſtrikts proteſtiert 
Wojewodſchaft Pommerellen vom 


die Dinge folgendermaßen abgeſpielt: „In 
drei junge Leute im Alter von 
— eines erwachſenen Mannes und einer Dame. Die 


reis-⸗ 


Uraad 


venienberechtigten. Emp können das jetzt 


in Bromberg nach⸗ 1 


y + Wofener Cageßtatt. > 


11, 6, 21, die den ſtädtiſchen Beamten das Recht gibt, Repara⸗ 
turen in den Grundſtücken zwangsweiſe für Rechnung des 
Vermieters auszuführen und für die Koſten den Vermieter 


porjdulich haftbar zu machen. Während infolge des at e des harmloſe Gäſte handelt oder nicht, iſt uns, wie 


r den Hausbeſitzern ihr in ihren Grundſtücken 
befindliches Vermögen genommen wird, iſt durch vorbenannte Bers 
lügung auch ſein mobiles. Vermägen aufs höchſte gefährdet Wir 
fordern ſchnellſte. Außerkraftſetzung dieſer Verfügung, 
die im Widerſpruch mit der Verfaſſung ſteht, die die Uuverletzlichkeft 
des Eigentums jedem Staatsbürger garantiert.“ f 
2. „Der in Bromberg zagende Verbandstag ſämtlicher Haus⸗ 
und, Grundbeſitzervereine. Pommerellens und des Netzediſtrikts 
broteſtiert gegen die Strafbeſtimmungen, die der 
Miniſter des aßgetretenen Gebietes im „Dziennik Urzedowh“ vom 
27. Nobember 1919 Art. 12, erlaſſen hat. Die Strafbeſtimmungen, 
die einen einzelnen Beamten ohne gerichtliches Urteil die Macht 
eben, hohe Geld⸗, ee Freiheitsſtrafen zu verfügen, ſtehen in 
irektem Widerſpruch zur Berfaſſung. Auch hat der Geſetzgeber 
bei digſer Verfügung außer acht gelaſſen, daß es unſtatthaft iſt, 
über e ungen nur bei einer ihm untergeordneten Be⸗ 
hörde pie) ft) Einſpruch einzulegen, deren Entſcheid end⸗ 
Ou. „ a - = 


arto de 

Der Liquidation des alten Weſtpreußiſchen Ver⸗ 
bandes wurde, wie wir dem Bericht der «Did. Rundſchau“ ent⸗ 
nehmen, zugeſtimmt, und den einzelnen Vereinen anheimgeſtellt, 
Kredit⸗ und Einkaufsgenoſſenſchaften pu gründen, die ſich dann 
{pater zu einem Verbande zuſammenſchließen können. Zur Frage 
der Verhands⸗Glasverſicherung wurde beſchloſſen, mit der Geſell⸗ 
Br = „Polonia“ in Warſchau einen Vergünſtigungsvertrag abzu⸗ 

ießen. 


. Porto und Auslagen beifügen! Die hieſige Woſewobdſchaft 
qt6t folgendes bekannt: Immer häufiger kommt es vor, daß die 
Amter in perſchiedenen Angelegenheiten Schreiben und Telegramme 
außerhalb der Grenze, die Antworten erfordern dieſe nicht 

ben köunen weil kein Porto oder auch die für Antwort ent⸗ 
prechenden Aus gabebeträge nicht beigefügt werden. Ebenfalls iſt bei 
bezahlten Antworten nicht das nötige Papier 14 die Antwort vor⸗ 
handen oder aber auch das Schreibpapier reicht nur für 10 Worte 
aus. mit denen man in der Regel nicht auskommt, da doch die 
Adreſſen, Unterſchriſten bzw. Tagebuchnummern Platz erfordern. 
Dieferbalú, können die Amter mit Rückſicht auf die hierdurch ente 


halb anbeimgeſtellt, Intereſſenten in ihrem Intereſſe zu belehren, 
daß ohne nes Porto ſowie der en ſprechenden Koſten für eine 
eventuelle Antwort, auch telephoniſch, keine Antwort gegeben 
werden kann. ee nate » 

+ Eine jüdiſche Affäre nennt der „Kurſer Poznanski“ den 
all im Grand Café, von dem in Nr. 208 des „Poſener Tage⸗ 
blattes“ berichtet wurde. („Vom pa Pi 3 
Nach der Darſtellung des genannten polnif 1 ee haben fid 

3 Ra 


all 6 gay und 2 Kroko 
über die „ der Polen und die Unter 
Deutſchtums. Die ſemitiſch angi n Fr 
als friedliche B land: «5 
3fallenden Selktellun 1 Perſönlichkei rien 
ausfa eſtſtellung ihrer it einen 
eblichen Ber zugunſten bet El 


e on hen ke ar find 15 nicht, 2 uns a ee 
aß man, i man Herr ann, Herr Schulze, Herr 
Meher oder Fräulein tes egitimiert, zugleich den 


. daß man kei u W un Agitator 


den "at 
ber wichtige 
und des Herrn Dr. Buchta- Polen über das Y des 
ſtehenden hohen Koſten keine Antwort zuteil werden laſſen. ebenfo | u 
auch bei den telegraphiſchen Antworten. Der Bevölkerung wird bese 


i 
aus kamen 


‘Senate EA 


Allgemeingut werden ſollte, können harmloſe Kaffeehausbeſucher 
n manſhetrer ingen kn Überraſchungen erleben. Das ſtellen 
wir grundſätzlich feſt. Ob es ſich in dem gegebenen Falle um 

Hon gefagt wurde, 
unbekannt. Und die Tatſache bleibt beſtehen, daß die z emitiſch 
ausſehenden Fremden“ das Lokal verlaſſen mußten, weil fie deutſch 


ſprachen. a] 

te Der deutſche Kreisbauernverein Poſen hatte für Freitag 
4. November, die Monuatsſitzung angekündigt. Der Hauvtvortragende 
iſt leider verhindert, in der Sitzung zu erſcheinen. Ferner findet zu 
gleicher Bett die Hauptverſammlung der Spiritusverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft ſtatt. Aus dieſen Gründen muß die Sitzung bis auf 
weiteres verſchoben werden. 

4+: Butterpreis. In der Woche vom 24. bis 29. Oktober notierte 
die Butter im Großhandel 750—770 M. 

X Taſchendiebſtahl. Geſtern abend zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde 
einem Straßenbahnfahrgaſte der Linie 4 eine Brieftafche mit 68000 M 
Inhalt geſtohlen. x - 

x Diebſtahl. In der Nacht zum Freitag wurden in der ulioe 
Noskowskiego 2 (fr, Am Goethepark) 3 fette Ganfe, Butter, 2 Fahr⸗ 
radſchläuche und⸗Mäntel im Geſamtwerte von 100 000 M. geſtohlen, 


W. Wollſtein, 27. Oktober. Heute 9 Uhr früh traten die hier 
untergebrachten Truppen in Stärke von einem Bataillon und 
einer Maſchinengewehrabtetlung zur Verabſchiedung auf dem Markt⸗ 
platze an, um von hier nach der neuen Garniſon Gneſen 
abzurücken. Damit ſind eine Reihe von Privatgebäuden ihrer früheren 
Benutzung wieder übergeben worden. — Die Eiſenbahnſtreck⸗ 
Wollſtein -Kiebel — Schwenten — Kontopp— Neue 
ſalz ſoll demnächſt für den Durchgangsverkehr nach Deutſchland 
wieder eröffnet werden. Die Zollabfertigung der Züge wird in Woll ⸗ 
215 ſtattfinden; zu dieſem Zwecke wird hier ein Grenz⸗ Hauptzollamt 
errichtet. 

E] Regalen, 27. Oktober. Am Sonnabend fand hier im Saale 
bon 


im Auslande wurden mit em 8 3 er. 
pues Fragen aus der ammlung bewieſen, wie groß das 
edürfnis nach ſo Veranſtaltungen iſt. Abends gab der 


im Zentral⸗Hotel Blumenthal⸗Kadelburgſche 

Huckebein“. Das außerordentlich zahlreich erſchienene 1 
Imenbeie ſehr ſtarken, dienten Bei Teil 
der Erſchienenen hielt dann noch bis 2 Uhr bei⸗ 
ſammen. 


Briefkasten der Schriftleitung. 
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Civis in Samter. Na wanderte, weil ſie namenlos 
war, in den Papi . Außerdem müßten Sie uns die Nr. def 
betzeffenden polniſchen Blattes mit zuſenden. 
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gege 
Auguſt 1920 notierte die polniſche Mark 2136. 


die Dürftigkeit der vorhandenen Mittel kannte, zweifelhaft er⸗ q b in der Plaſtik der Geſtaltung aus, 
nen. Jetzt kann eigen werden, daß der Verſu iber. E enner des Herrn Siebert darf mit Anertennu e den Dichter ah fie bak y — — Ausdruck 

pe — — E 1 Er Auffü pr des | gene od ee Beherrſchung der Rolle hätte freilich en läßt. 1 

de enſchmieds“ am eitag, 28. er, wenn man von W ö erhöht A wears yo Hi. dankte Dichter reicher 

dem Fehlen des Orcheſters abficht, das durch ein Klavier erſetzt Was auf der kleinen Bühne des Zoologiſchen Gartens unter Beifall des ausverkauften Saales. Und wir ihm um ſo mehr 

meron mußle, durchaus nicht den Cinbrud einer behelfsmäß | obwaltenben : n irgend geleitet werden zu als er der erſte war, der den fand, de Mühen 

Aufführung machte, ſondern ee pen Digite geleiſtet. Auch die ſchwieri der Beſchaf der Koſtüme einer Reiſe hierher zu überwinden. R. 

J, Gerrard, quí Gh Man fah mande. khömen liber. | — H— 

Wirkung mit unaufdringlichen, aber 14 75 kittel e Es Die Weinbergſzene, Marie am Spinnrad, der Gochgeitsgug im Bunte Beitun 

war eine abgerundete, äſthetiſch erfreuliche ee de p Akt prägten ſich dem Auge und dem Gedächtnis N E , ; 

Was dieſer Aufführung ibren Hauptwert gab, wat die Grote | Rehm ein. a Tae aS ren A ica slo E alo Mn ee 
heit des Zuſammenſpiels und die gebenbigfeit ber Wi der 2 — ne meo apo ge pos Ein Blid auf die Rednerakademie des Reiches, 
mehrſimmigen muſikaliſchen Nummern der Oper. Beides iſt ein ger re ſich hin, A uch Reichstag genannt, zeigt, es auch den Deutf nicht fo 
Beweis für die Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit, mit der fin] Frl. Schultheiß hingugeſellte. * Teich wird, gutes Deulſch zu po A „Y Z.“ veröffentlicht 
diert wurde und für den künſtleriſche dem en Das Hauptverdienſt au dem Zuſtande ommen und dem guten eine Seite ton — ſchen Spracyentgleif 

erstand, e uffüheung bat Frau Wollner-Meich, die ihre che Dumas Weite, | cr e q 
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Duett desſelben Aufzugs zwiſchen di und EAN bung ale muſikaliſche und faenifihe Leiterin das Gange po im Landtag, Knoth. Der u. > he „In Deutihland find 
Septett iin dritten Aufzug. Überall war zu 3 ¡reves and zuſammenzielt. Sie wurde mit Recht nach Schluß der ent der Bevölkerung brole ariſch organisiert; gegen M’je ge 
Singenden über der Sache standen, Text und Aufführung Gegenftand lebhafter Obationen. 1, I walfige Majorität können Sie auf die Dauer nicht regieren“, 
äußerlich een bes pith ich a yen zu eigen gemacht abbey ha 7 7 5 : ae re Knoth fi en eb. A Baht — 
atten. Die natürliche Sicherheit der Betonun . N | agen a n öfen unau m n. Qofyma: 
92 die charakteriſtiſche Färbung des Tones bon aß Vortragabend von Mar Jungnickel. meinte ber Beratung des Kirchenaustrittsgeſetzes: „ Keen 
Enjemblenummern zu gang ungewöhnlich ſtarker und reiner Wire || Max Jungnickel, deſſen luſtiges So N eine der liebens⸗] der Weltgeſchichte werden auch über dieſe Ihre Inſtitution zur 
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war ein e ng lockigem Haar“ ſchön zur Geltun einen guten über das Schaffen des Dichters, wenn auch tichen in Rückgrat geſtoßen, die wie die otenglocke klingen.“ 
langanhaltenden Beifall bei offener Szene eintrug⸗ letzte manche bon den zarten ſtimmungsvollen Gebilden im Vortrags ſaal Ein hübſches Bild wandte feb Eogialbemotrat Wittig an: „Diefe 
Strophe dieſes Liedes heutzutage als beſonders am empfun⸗ nicht vecht zur Geltung kommen n. Jungnickel ift in Poſen iegende Angelegenheit eilt mit Riſenſchritten ihrem Höhe 
den wird, iſt begreiflich. Stadingers Tochter Marie fand in — kein Unbekannter meh a Unſeres Willens ‚gene fein Märchenſpiel unkt entgegen.“ Bene: ¿Moste hat ſich einfeifen I oe Ple De 
Pietſch eine lieblich ausſehende und ausdrucksvoll fingende Dare] „Der Himmelsſchneider“ auch in Poſen t die Bühne, Ein Jungfrau dom Lande.  Gaberbrei (Esp): „Die zurückgehaltene 
ſtellerin. Der Charakter ihrer zarten (beinahe zu zarten) Stimme packendes Kapitel aus dem Roman „Jakob Heidbuckel“, die er⸗ und verfälſchte Milch kann nicht genügend g tit werden.“ 
paßte gerade zu dieſer rührenden Geſtalt ausgezeichnet. Sehr greifende Skizze 15 Bin ausmeier“, Stimmungsbilder und zarte e se „Man möge den Grundſtock der Sammlung in 
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Partien mit Anitand gerecht wurde. Ein munterer Knappe Georg 

Da er auch gut bei Stimme war, iſt es 
begreiflich, daß ſeine beiden graßen Lieder ſtarken Beifall fanden. 
Die komiſchen Rollen des Ritters Adelhof und der rau 
Irmentraut fanden in Herrn Weltinger und Frl. Bogs Dar⸗ 
ſteller, die ſich in das Geſamtbild mit Geſchick einfügten. Frl. 


paar Art, das Unbedeutende, Alltägliche im Spiegel des Ewigen 


tums bewahren, das unter der Verſchüttung auch der Gegenwart 
für den, der zu finden weiß, immer noch lebt. Dies Verhältnis 


der Demokrat Weinhauſen ſeine Anſicht über das 
Ermächtigungsgeſetz dahin zu erkennen gab: „Glau en Sie mir, 
der Neichsta hat mit großem Widerſtreben dieſen Rieſenband⸗ 
wurm geſchluckt!“ one ie 
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Wirtſchaftszeitung des Dofener Tageblatts. di 


Börfenwochendbericht 
der Danziger Privat ⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 


„Die erwartete große Steigerung der 8 Mark iſt vor⸗ 
läufig ausgeblieben. Wahrſcheinlich iſt die allgemeine Zurück⸗ 
haltung durch das Warten auf die polniſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
lungen bezüglich Oberſchleſiens zu erklären. Jedoch erholte fic 
der Kurs der Mart, der im Laufe der Woche eine Abſchwächung 
erfahren hatte, zum Wochenſchluß ziemlich beträchtlich, ſo daß auf 
eine weitere Steigerung gerechnet werden kann. Die letztbekannten 
Danziger Kurſe waren 4.55 für Noten und 4,20 für Auszahlung. 
Die deutſche Mark, die ſich vorübergehend erholt hatte, ſchwächte 
zum Wochenſchluß ſtark ab, ſo daß der Dollar bereits wieder den 


mit rund 1 Million eine kleine Verminderung aufzuweiſen. Die 
ſpaniſche Handelstonnage mit rund 1 Million Tonnen zeigt gegen 
ne eine nicht unbekrächtliche Vergrößerung, und Griechenland 

tt die Tonnenzahl feiner Handelsflotte um rund 200 600 erhöht. 
Eine Vergrößerung um 300 000 Tonnen iſt weiter in Holland er⸗ 
reicht worden. Die Geſamtzahl der holländiſchen Tonnage kann 
mit 134 Millionen beziffert werden.“ 


Ueberblick über die polnische Indunrie. 


zufolge werden 2925000 Silogr. reine Chemikalien 0 
Rußland beabſichtigt aber nur 321953 Kilogramm herzuſtellen, 
fo daß 2 600 000 Kilogr. eingeführt werden müſſen. An pharma⸗ 
zeutiſchen Präparaten verbraucht Rußland, ebenfalls Schätzungen 
zufolge, 4933 000 Kilogr. Es beabſichtigt 912595 Kilogr. herzu⸗ 
ſtellen, jo daß etwa 4 Mill. Kilogr. eingeführt werden muͤſſen. An 
des infizierten Mitteln bedarf Rußland 1815 000 Kilogr. Die Pros 
duktion ſoll 362953 Kilogr. betragen, fo daß etwa 1 450 000 Kilo⸗ 
gramm eingeführt werden, jo find damit 11 v. H. des Bedarfs an 
e ia pte 25 Er des Bedarfs an ir. Bar ie 
ortſetzung. Au Rue IR YY v. H. des Bedarfs an Desinfektionsmitteln gedeckt. . 
6 Tegung.) = ee E land muß daher insgeſamt 8000 Tonnen Drogen und Desinfe 
u a — po graphiſche Induſtrie. tionsmittel ae Vor dem Kriege führte Rußland alle für 
= ard 5 e pe 4 Gegenwärtig find im Betrieb 12 Papieranſtalten mit 19 Mas mediziniſche Zwecke notwendigen Chemikalien ein. Während 
mie dir ño rer nt Seg iba et ſchwierigen Verhält⸗ ſchinen gegenüber 30 Maſchinen vor dem Kriege. Hergeſtellt werden Krieges begann man die notwendigiten Chemikalien ſelbſt in be⸗ 
. bie Iwertichaftliche. > tt an Regierung gebildet haben, etwa 2000 Tonnen Papier monatlich. Die Leiſtungsfähigkeit würde ſtimmten Mengen Horguftellen, und zwar ſtellte man in der erſten 
mier Weihluh bertel und außenpolitiſche Lage, die durch den hei beſſerer Kohlenverſorgung 2800 Tonnen betragen. Der Papier- Hälfte des er 1919 35835 Kilogr. reine Chemikalien, in der 
deulſchen r ie “4 eigeführt iff, laſſen eine Befferung der bedarf im Lande überfteigt bedeutend die Herſtellung. Vor dem zweiten Hälfte 39735 Kilogr. her. 1920 wurden 40334 Kilogr. 
hen balutaſtark ande micht erwarten. Immerhin kommt in Kriege waren im ehem. Kongreßpolen 19 Papierfabriken tätig, die keine Chemikalien in der eriten Hälfte und 31 592 Kilogr. in der 
Karten ern immer mehr die Erkenntnis zum Durch⸗ zweiten Hälfte des Jahres hergestellt. Im erſten Halbjahr 1921 


- - 2 5000 Arbeiter beſchäftigten. In Kleinpolen hatten wir 14 Fabriken, 
Se „daß gerade en, den Tiefſtand der deutſchen Mark in die etwa 2000 Arbeiter beſchäftigten. In Großpolen ijt kürzlich wurden nur im Moskauer Gebiet 69630 Kilogr. reine Chemila⸗ 
bien an wirtſchaftlichen Pi hwierigkeiten geraten. Es ijt daher | cine Papierfabrik in Bromberg entſtanden. Papiertapeten werden lien hergeſtent. An pharmazeutiſchen Präparaten wurden in des 
anzunehmen, daß die in London von dem Reichsbank⸗ nur in ngreßpolen neben Papier, farbigen Fließblätterſervietten erſten Hälfte 1919 115 552 Kilogr., in der zweiten Hälfte 167 712 
i Kilogr. hergestellt. In den erſten 6 Monaten 1920 belief ſich die 
€ 


bräſidenten bon Savenftein geführten Verhandlungen zwecks einer in denfelben Fabriken hergeftellt. Vor dem Kriege waren in dieſem 
eg enge an pharmazeutiſchen Erzeugniſſen auf 158 418 


engliſch⸗amerikaniſchen Anlei für Deutſchland zu einem günſtigen Zweige 7 Fabriken tätig, die etwa 800 Arbeiter beſchäftigten In 
Ergebnis führen werden. see Rußland wurden etwa 60% der Produktion Ads wi Gegen» 
Die hieſige Effektenbörſe verharrte weiter in überaus Iuftlofer wärtig befinden ſich die Fabriken im Stadium der Inbetriebſetzung, 

prime. Die Steigerung der polni n Mark, verbunden mit jedoch fehlt es an Brennſtoffen, Papier und Farbſtoffen ſowie 
er immer noch herrſchenden Geldknappheit, führten zu weiteren chemiſchen Stoffen. Die Herſtellung von Briefumſchlägen war 
in Kongreßpolen ſehr umfangreich. Es beſtanden vor dem Kriege 
3 | { : > etwa 80 Anſtalten, die gegenwärtig wegen Papiermangels nur in 
Obligationen einmalig mit 120, proz. Poſener Pfand beſchränktem Umfange tätig ſind. In Großpolen beſtehen einige Ha 
briefe mit polniſchem Stempel mit 127 notiert. ſehr gut geſtellte Anſtalten, die mit Papiexmangel zu kämpfen 
EN Auf 4 * ge iow Bank Zwiqz Las haben. . 

en und Ban andlowy⸗Aktien unverändert 220 bzw. 860. Photographiſches Papier ſtellt ein Fabrik in Warſchau in jehr | f 5 ie! 3 
pent 814 er 4 “Other auf gingen auf 485, Pogunansti 5 — By cis en Eee hat ie en hub often maten. Die ech MB abufronsnbteitung Am Weg 
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JJ... “/ ea usd bot Dongle hat Tot oxen See 
gaben Bar cifow 8 ti- Aktien 14, Emiſſion von 190 auf 180 900 Arbeiter whe die pee Im ehem. yeah: Teilgebiet haben wir wei be n 1 7 Pribatperfonen gegeben, di 
280 ©. Guifiion moticrien 150, Gegielstis Uitien gingen bis dna 30 Unftalten. Gegenwärtig timpjon dieſe Fabriken mit dem geen. de Genoſſenſchaft und Artels. Die Pachtverträge lauten 
2055 zurück, erholten ſich jedoch wieder auf 260. Cen trala Mangel an Seigmaterial, Dachpappe und Gasteer, ie rchſchnitt auf ein bis ſechs Jahre. Die Nohftorfe, die ſich 
ee hor a bon 420. Carl Hart- Druckereien, Lithographien. in einigen gepachteten Betrieben befanden, wurden den Gene 
450 auf 480 an. ee i 5 were * Die Druckerei. und lithographiſche Induſtrie in Polen iſt im zur Ausführung von Staatlichen Beſtellungen übergeben. Eben 
— St a Fe adtowm a= Aktien Ei en ien un zu unſeren Bedürfniſſen zu wenig entwickelt. Die wurden zur Pacht einige große Sowjetgüter übergeben. Einige 
ſchwächten aber auf 620 ab . N 600 auf 625 an, Imeiften unferer Anſtalten find ſehr primitiv eingerichtet. Größere | bon diefen Gütern haben einen Umfang bon 1500 000 Desjatinen. 
(8. Emiſston erhöhten ihren Kurs bon 550 auf 600 . rent 1. DIE Anſtakten gibt es in Polen 100, die bis zu 10000 Arbeiter beſchäf⸗ Dieje Cowjetgiiter wurden im Donſchen Gebiet nicht nur Organiſa⸗ 
830 auf 570 ten ip auf 600, A. Emiſſion von tigen. Gegenwärtig find ſämtliche Anſtalten mit Arbeit über⸗ tionen, ſondern auch Pribatperſonen übergeben. 
Aten enen b A. a u nad. BatriaBigaretten=ltaitet, Grund der ſchwachen Enttoiclung dieses Induſtriezweiges en se 
6 tiem Ungebo! 950 90 zurück. Poznanskaſwar die Teilun Polens in drei Hauptgebiete, da jedes derſelben 


logr., in der zweiten Hälfte auf 242 765 Kilogr. Im erſten Halb» 
jahr 1921 wurden im Gebiet von Moskau 289 701 Kilogr. her: 


srückgängen in den meiſten Werten. 
Von feſtverzinslichen Papieren wurden 51% proz. Cegielski⸗ 
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¡Spórta D1 ten ihren Kurs auf 1300. | mit politiſchen ierigkeiten zu kämpfen hatte, welche die Auf Kurſe der Posener Börſe. 
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Preiſe er aus Saanen ein 


eje est [nc eilt. Do holen, Der. den de end 0 > —.— == 
Aktien) waren mit 700 an o eg 540 rien Pyrits, das wegen des darin Dr. Roman May I— III. 570 + 555 +A 
Fan. ‘ E enthaltenen 3 3 7 Üpflichtig war, ſich die Herſtellung von} » » IV. ꝗ 535 +A 390 +A 
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10 Millionen ausmachen. Deutſchland alte n de re 1914 eine = Danziger Privat ⸗ Aktienbank. Der Verwaltungsrat der ed Monti oa — nt 
els tonnage von mehr als 5 Millionen Tonnen; heute] Danziger Pridat⸗Aktienbank, Danzig, hat auf . Ne orſtandes ee er E 
beträgt jie kaum mehr als 700 000—800 000 Tonnen. beſchloſſen, einer im November d. Js. stattfindenden Generalverſamm⸗ Brzeski Auio vest Kupon) — 5 
britannien konnte zwar die großen Lg an Schiffs⸗ lung die Erhöhung des Aktienkapitals um 20000000 M. auf 5 e Oitrowo . Kup $ — ee 
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4 400 000 Tonnen vergrößert, : - f 
ee e | seawarien fein, 06 und warn derartige Pläne A 
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Suche 
zum Tauſch 


Güter jeder Größe un th Dam 
wirtſchaften über 150 Morg, 
Bei Tauſch garantiere Aus 
wanderung mit geſamt. Ber 
mögen. Kaufe Güter, wenn 
möglich auch mit gut. Wald, 
Bei Auszahlg. auch der Hype 
theken. Zahlung ple eichwe. 
Gutabeſ. A. Bieper, 1 Zenit 
Ei Bydgoska 74. w 1. 822 
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IE i Li | 
Die verehrten Herren Kaufleuten und Konsumenten mache ich auf die 
neueste Mischung eine. Orientali- 
; schen Tabake "Sau  Bosniu-Herzeuouint. 


Obwohl das Rohmaterial letzthin sehr ge . ist, ist es mir möglich, 


oh 00 Nl. Be rm un. \ 


In der Nacht vom 28.—25. 10. 1921 find 
durch Einbruch in meine Werkſtatt geſtohlen worden: 13 


1 Autopelz von Zobelfell mit auſtr. Opoſſumfutter, QA 
1 Uniformpelz, auſtr. Opoſſumfutter, ſchwarze Knöpfe, SEEN 
1 grauer Tuchbezug mit ſchwarz „Schaffellfutter, N 
1 Joppe, hellbraun, Cordbezua, Lammfellfutter, 
1 kleiner Damenkragen von Sealkanin, 


„% > 


die Zigaretten in vollkommener Güte zu sehr billigen Preisen abzugeben. en er? 
1 kurzes Pelzfutter, ohne Bezug, von Hamſter, 8 ge 
1 ne blan Tuch, es 9 ds 70 Stück Akademickte m. MM.. nur 30.— Mk, + A — 1 
1 Damenrock. Seide, un Meſſaline, 10 „ Pomorskle.............. „ 40 „ = | Mr if 
: Moti o Sate en Pon 10 „ Pour les dames ......:. "80 5 255 Sabinie 1 Ser ee 
zug, an, ‚ ; 88 — — Ur 
3.60 Mir. Stoff, r ig in 2 Stücken, & (2800 4 8 eee i en e y 25 — m 
1 beige Damenkoſtüm, weiß Seibenfuter, a 2 JSANDESORE testet, „ 20.— „ 3 kauft Billa, Lanbjaws od. 
E Damenmantel, graner Fl fanjd) 19 ” Snecjalne roo. oo... ... om 65.— 27 = Zinshaus, möglichſt mit 
20 Mir. weiß Dacheffe, 98 Amir aii. FS 10 „ Esdo o. Fl... . „ 70.— een sin eae Bere 
5 ag ſchwarz Taffet, 100 Imtr. breit, * 19 Bosnia o. MWM. TE a 33 . Av: ert gew.) mit Be⸗ 
Mtr. ſchwarzſ eidene Treſſe, 114 , Butte. breit. A Den ar 1 entsprechender Rabatt. ss Sr DE E busen 0 1 Gsermoraf 
Für Ermittlung der Diebe und 6 i =e al pue = 2 ton waa 
der Ware wird obige Brlohnung ausgeſetzt. ; 59 1 8 A 4 A“ Li 2 1911 ; ania Ur 7 y ht im en yori 
B. Schultz, Pelwacen-Magayin, ss gie ¿ie ide 19, bier Cuanta 
Tel. 1513. Poznañ, Gwarna 16. Tel. 3 N : ' STEFAN BiLSKi, Poznad. bejä unter E for ner 
4 MS ‘Telephon Nr. 18-25, 61.22. — — =— — — — Tel.-Adr.: STEBILSKL 


N a I N AM I a u La 0 i Mi Hier i E u 0 ih > n verſchiedenen günſtigen 
U Alt | Sea NE ke SS 10 ne 
> | Rundholz 


ac bung! di | 

| E d Wr Aang! } und erbitte umgehende Ofiora 
1 dennen f U en, Orossistera ap Detautiieters ten. da ich mit gunſtigen Be⸗ 
0 de: Wojewodsihast Pommañ und Bormerelien dingungen dienen kann. 


in kuranten Grössen 
sofort 
ab Eager lieferbar 


— Palryka Saumachod0w ix 


Engros-Geschäft 
| Heyman, FiaczRe i Sha. 


rel 2417 dawm St. Brzeski Tel. 3417 — 90 Byadgos zes Divorcoma OC 
Poznaú, ul. Skarbowa 20. Telegr.-Adr.: Brzeskiauto empfiehlt sich als 


Ein gebrauchtes, aber ſehr gut erhaltenes 


vierſitziges 
rene =F == 1 


. Magen nz 


Poznan, 
Stavboiwa 3. Tel. 3700, 
Filiale in Berlin. 


e von ihren 


aller Art, auch alter, — 5 


1 . ar; 5 
Si + ITA 


des 


u. junge © Dame, 
rzogen, muͤſik. u. vers fiongrce 
bef (atten tudo mah Fe d. Blattes. 


Raufe 3 jeden Pojten 


| Mpapiern, Bapierabfäle 


Tagespreiſen. 


| erionen: Ito, — J 0 6 
mit guter Bereifung, Gefl. Offert. belanniſchaft so brauchen Sie für Ihre 
fahrfertig, preiswert verkan Ell. unter G. A.] wruem Hern zwecks — 
| . Heirat in Briefwech, el zu Sum ojonigen 5 05 
r SETA Br Ber ihn 988 2 . 8 unter 
ae tee, Nabbiner geſucht. — 
PT ii ototyilige* i ». bate É 2 Gehalt nachtlebereinfimft. [Billig und doch gut be- n. 5 ſcharig, Syſtem Bentzk! 
r Mov» kommen Sie diese am wein ge => a e 
„ reer, mit auth. Salute en, Gand 
St. 850 K. j verkauft ab a de 
Nirchennachrichten. $ ee 1 St 270 U., 6 
Srenglirde. maya. Gon) | Weise, kene azn, 

Centralal kg we T.z e eine: v. eine in allen Zweigen u 3648 a. d. Geſchäfts⸗ 
Poznaú, ulica Piotra it benen n 8 4 . Were A — — zan 
Ang. m. Beuantzcdiäh, x ‘ee: 

it Vortrá 5 ; par 
A an E BE ee. deutihtumsbund Polen ls @ütermd 
2 n i wo, ss 
a O Stellenvermitilung). Erundſtücke 
Lniſenhain. Sonntag; Arbeiter und Hand Land, Müller y ar 
d Dbermüller, Maler 
Herren - Garde as” Wr Tce e 
aß| s was ! . Str. 26. alte 
robe mac IN tüchtig und ¿uverlafiig, für) ener Sag en Re 
malo (ft. Mar: gen o gefudit. Ungeb. Ferner? Suche lung. Kaution botó. of 
RT mit Gehaltsaniprüchen und zu lichten Schuhma el 
Sosm La N 1114 J Zeugnisabſchriften an a vi 
ia Günther — q kn ais. aft We ae 
DE Jugendo. == Mitt nen AT gers a Ginger) zum Handbetrieb, zu 
erbeten. tebe ont ech = aah te 
ee ne 
„IRAZ“ Chodzie2. 
| Gufsverwaller, 1 
hut erhaltenes 


Marte Hedarsulm, 6/15 PS, e. da es ihr an 
7 A Kr Srey aia | 
mangelt an 2 3 eS Legitimation rg | 
3651 an die Gef ſtelle dieſes Blattes erbeten. tate, *. — Antrüge]] nerd e ff Dm 2 Ex U | 
Meldungen an ben 
ſchließl. T neuen 
geſerbelele meinde Gzamotuly. i ate aha 8 ar Ba 
A ma . 
Sonntag. Salt Ea zu foj. od. 15. $ 0 24. 
Photograph. ephon a 4184. 
ee a 5 4 nu Be einfache, Aftere 23 Deufichland gelegene 
nfertigung eleg.|“.' s Bachvereins. Wir fuchen Beſch tester ih Ek md en eden, Eide cans, 
gldubta 9 ſchaſterin für e mit 2½ jährigem Kinde, 
N ei Bapti x kleinen jrauenlofen Haushalt 1 gehrlin B 
afi — q i fer Gi hen aytiiten), aſchfrau. fire. 
— — 2. Telephon 2157. 
Tierarzt 5 maſchine 
woch, 7: Gebetsſid 
io exjtilaifige Kraft, unverheiratet, wird per fofort wb ein 2 == Dumaltaleegeded 


X 


Morgen großes Gut in der Umgegend von Lodz geſucht. 3 geſtützt auf vorzügliche Zeugni und Perſonen. Zu erira 
J. Kas Nl, In Sw. Marein 34, Offerten unter C. 5. 3640 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. Re ds enzen, langjähri 8 4 Maleck! 4 
p Po a > Teleph. 56-07, a aaa 102 y giährige Kar ji = — ge, Ceti 


Beriveter — 3 Fabrit Großpolens. RR : pa «Mts entipredende 
Wir ſuchen Y fofort in leh 9 on. > — 3 ae ree 


ES — P e 1 Hank fleeting „PAR“, Poznaf, ulica Fr. Ratajezaka 8. 
stor Moon one 1 Bankbeamtentin) 
anderu. rafhuhn, Poznan Mathe, vertraut mit allen buchhalteriſchen Arbeiten Gebild. Landwirt, 5 Jahre rale atin 


möglichit per ſofort bei gutem Gehalt. Gel. Zuſchriſten unt. von gleich 
— Gran. Ta on aden = Sauflomnendie Gago dedner So. Inte 1 os ee eaten 


Gefl. Zuf n unter W. 60 bn de 


Fensterglas 


in allen Maßen, Orna⸗ 
ment⸗, Roh⸗, Draht⸗ u. 


Sri xe Glee 


— 0 Ple Preg Prov. Baier 
erwerben will. Off. w 


